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Experfttise und Innovafttion  
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis

Im Konftexft von Inkflustion fbenöfttigen Ktinder und Jugendfltiche mtift sprachfltich-kommuntika-
fttiven Beetinfträchfttigungen und enftsprechenden hefterogenen Ausgangsflagen und Enft-
wtickflungsperspekfttiven etine fbesondere Unftersftüftzung, um Btifldungsztiefle chancengfletich 
erretichen zu können. Dtieser tinnovafttive Auffftrag verflangft etine tinfterdtisztipfltinäre Herange-
henswetise auff der Bastis speztitischer Experfttisen und neu angepassfter Konzepfte ffür dtie 
Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie mtift Bfltick auff Üfbergänge und Kooperafttionen zwti-
schen Ktifta, Schufle, sprachftherapeufttischer Praxtis und Beruffsfbtifldung. 

Mtift dtiesem Themenspekftrum fbeschäfffttigft stich der vorfltiegende Sammeflfband tim Rahmen 
von Betifträgen des 32. Bundeskongresses der Deuftschen Geseflflschaffft ffür Sprachhetiflpä-
dagogtik e. V., der tim Sepftemfber 2016 an der Letifbntiz Untiverstiftäft Hannover sftaftftffand. Ne-
fben den Keynofte-Betifträgen zu üfbergretiffenden Perspekfttiven auff Chancen und Herausffor-
derungen von tinkflustiver Förderung und Theraptie tim Beretich Sprache und Kommuntikafttion 
werden ffoflgende tinhaflftfltiche Schwerpunkfte fbearfbetifteft:

Inftervenfttionen fbeti sprachfltichen und schrtiffftsprachfltichen Inhaflften
 tinfterdtisztipfltinäre Kooperafttion und Organtisafttion tinkflustiver Btifldung
 pragmafttisch-kommuntikafttive Unftersftüftzung und ganzhetiftfltiche Ansäftze
 Worftschaftzflernen und Begrtiffffsfbtifldung
 Grammafttikenftwtickflung
 phonefttisch-phonoflogtische Zusammenhänge tim Schrtiffftspracherwerfb, dtigtiftafle Medtien 
und Unftersftüftzung durch Eflftern

Inftervenfttionen fbeti mafthemafttischen Inhaflften
 zenftrafle sprachfltiche Etinflussffakftoren
 sprachfltiche Lernfbarrtieren tim Konftexft der Fachsprache
 üfbergretiffend konzepfttioneflfle Üfberflegungen

Inftervenfttionen tim Konftexft von Mehrsprachtigketift und Infterkuflfturafltiftäft
 ffrühktindfltiche Förderung des Zwetiftspracherwerfbs
 Ktinder mtift Ffluchfterffahrung
 tinkflustive Unftersftüftzung durch Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie
 Eflfternftratinting

Ergänzft wtird der Band mtift Betifträgen üfber akftueflfle dtiagnosfttische Verffahren zu sprachfltich-
kommuntikafttiven Enftwtickflungsfberetichen tin der Anwendung ffür tinkflustive Seftfttings. Ferner 
gefben Betifträge aus praxtisortienfttierften Workshops Etinfbflticke tin tinkflustive Perspekfttiven 
sprachflticher und kuflftureflfler Vtieflffaflft.
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Anja Schröder, Aflexander Röhm, Montika London, Nadtine Eflsftrodft 
 

Mafthemafttisches Lernen unfter fbesonderer Berückstichfttigung der 
zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis 
 
 
1 Etinfletiftung 
 
Aus tinfterdtisztipfltinärer Perspekfttive werden dtie Bedeuftung von sprachfltichen Infterakftti-
onen etinersetifts und Arfbetiftsgedächftntisfletisftung anderersetifts ffür mafthemafttisches 
Lernen von Ktindern mtift und ohne sprachfltiche Auffffäflfltigketiften ffokusstierft. 
 
Verschtiedene Sftudtien zetigen nämfltich, dass Lernende mtift Schwtiertigketiften tim ma-
fthemafttischen Lernen Defftiztifte tin Letisftungen verschtiedener Insftanzen des Arfbetiftsge-
dächftntisses zetigen. Efbenso gtifbft es Sftudtien, dtie heraussfteflflen, dass sprachfltiche Kom-
peftenzen etinen Etinfffluss auff mafthemafttische Kompeftenzfberetiche hafben können. 
Foflgfltich tisft dtie Etinffflussnahme auff mafthemafttisches Lernen kompflex und noch ntichft 
etindeufttig gekflärft. Besonders reflevanft stind dtiese mögfltichen Etinffflussffakftoren ffür dtie 
Beftrachftung des mafthemafttischen Lernens von Ktindern mtift sprachfltichen Auffffäflfltigketi-
ften. Demenftsprechend sfteflflen Rtiftfterffefld eft afl. (2013) zweti Hypofthesen üfber Etinfffluss-
ffakftoren auff: dtie Eptiphänomen Hypofthese fbesagft, dass sprachfltiche Kompeftenzen 
mafthemafttisches Lernen fbeetinffflussen; mtift der Drtiftftffakftor-Hypofthese htingegen ge-
hen Rtiftfterffefld eft afl. (2013) davon aus, dass sprachfltiches und mafthemafttisches Lernen 
von etinem wetifteren Fakftor, nämfltiche dem Arfbetiftsgedächftntis fbeetinffflussft werden. 
In den ffoflgenden Betifträgen soflflen fbetide Etinffflussffakftoren dtifffferenztierfter fbeftrachfteft 
und auff mafthemafttische Lerngegensftände fbezogen werden. Dtidakfttische Üfberflegun-
gen werden daffür unfterschtiedfltich gewtichfteft. 
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Aflexander Röhm 
 
2 Mafthemafttisches und sprachfltiches Lernen unfter Berückstichfttigung 

des Arfbetiftsgedächftntisses fbeti Ktindern mtift und ohne  
Spracherwerfbssftörung 

 
Zum Zusammenhang des Arfbetiftsgedächftntisses mtift sowohfl sprachfltichen afls auch ma-
fthemafttischen Kompeftenzen fltiegen vtieflzähfltige Sftudtien vor, dtie stich auff das Mehr-
spetichermodeflfl von Baddefley (1986) fbeztiehen. Aflflgemetin wtird zwtischen dem Ar-
fbetiftsgedächftntis (workting memory) fbzw. Kurzzetiftgedächftntis (shorft-fterm memory) afls 
Orft der kurzzetifttigen Infformafttionsverarfbetiftung und dem separaften Langzetiftgedächft-
ntis (flong-fterm memory) afls flangffrtisfttiger Speticher unfterschtieden (Baddefley, 2003). 
Das Arfbetiftsgedächftntis unfterftetiflft stich wetifter tin dtie dreti Sufbsysfteme zenftrafle Exekuftti-
ve (cenftrafl execufttive), phonoflogtische Schfletiffe (phonoflogticafl floop) und vtisueflfl-
räumflticher Nofttizfbflock (vtisuafl-spafttiafl scraftchpad) (Baddefley, 1986, 2012). Dtie zenftra-
fle Exekufttive gtiflft afls dtie wtichfttigsfte Komponenfte tim Mehrspetichermodeflfl mtift der Auff-
gafbe etiner „üfbergeordneften Sfteuer- und Konftroflfletinhetift“ (Setiftz-Sftetin eft afl., 2012, S. 
5) mtift vtier Grundffunkfttionen: Koordtinafttion stimuflftaner oder sukzesstiver Auffgafben tin 
den fbetiden ftemporären Spetichern (phonoflogtische Schfletiffe und vtisueflfl-räumflticher 
Nofttizfbflock), Sfteuerung des Afbruffs und Verarfbetiftung von Infformafttionen aus dem 
Langzetiftgedächftntis sowtie Lenkung der Auffmerksamketift zur Ausfbflendung tirreflevan-
fter und Fokusstierung reflevanfter Infformafttionen (Setiftz-Sftetin eft afl., 2012). Der phono-
flogtischen Schfletiffe kommen enftschetidende Funkfttionen fbeti der Erfledtigung aflflftägflticher 
Auffgafben, dem Erflernen von Kuflfturftechntiken wtie Lesen und Rechnen sowtie dem 
Sprachversftändntis und Worftschaftzerwerfb zu (Setiftz-Sftetin eft afl., 2012). Stie unfterftetiflft 
stich tin zweti Komponenften: Der phonflogtische Speticher (phonoflogticafl sftore) kann In-
fformafttionsetinhetiften ffür etin paar Sekunden haflften. Der sufbvokafle Wtiederhoflungs-
prozess (sufbvocafl rehearsafl) ermögfltichft es Infformafttionsetinhetiften durch etine Arft tin-
nere, wtiederhoflfte Arfttikuflafttion auffrechft und damtift flänger afls tim phonoflogtischen 
Speticher verffügfbar zu haflften (Baddefley, 2003). Für den vtisueflfl-räumfltichen Nofttiz-
fbflock flegen Beffunde der fleftzften Jahre (tim Üfberfbfltick: Baddefley, 2012) etine ähnfltiche 
Auffftetiflung wtie fbeti der phonoflogtischen Schfletiffe nahe: Etin vtisueflfler Speticher (vtisuafl 
cache) zur kurzzetifttigen Speticherung vtisueflfler Infformafttionen und etin Wtiederho-
flungsprozess (tinner scrtifbe

Schröder, A.; Röhm, A.; London, M.; Eflsftrodft, N. (2016): Mafthemafttisches Lernen unfter fbesonderer Berückstichfttigung der zenftraflen 
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) zur Re-Akftuafltistierung und flängeren Verffügfbarketift räumflti-
cher Infformafttionen (Logtie, 2011). Der vtisueflfl-räumfltiche Nofttizfbflock haft dtie Auffgafbe 
der Wahrnehmung und Verarfbetiftung von Ofbjekften und deren Form, Farfbe und La-
ge, wofbeti dtie Kapaztiftäft auff maxtimafl vtier Ofbjekfte fltimtifttierft tisft (Baddefley, 2003). 
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2.1 Arfbetiftsgedächftntis und sprachfltiche Kompeftenzen 
Ktinder mtift Spracherwerfbssftörungen zetigen häufftig Auffffäflfltigketiften fbeti phonoflogti-
schen Prozessen und tin der audtifttiven Infformafttionsverarfbetiftung (Btishop & Snowflting, 
2004). So fltiegen Ktinder mtift umschrtiefbenen Sprachenftwtickflungssftörungen (USES) tin 
Auffgafben zur Messung der phonoflogtischen Schfletiffe sowtie der phonoflogtischen Be-
wussfthetift htinfter tihren Aflfterspeers zurück (Schuchardft, Worgft, & Hasseflhorn, 2012). 
Vor aflflem tin der Letisftungsffähtigketift des phonoflogtischen Spetichers zetigen stie deuftflti-
che Defftiztifte, dtie ffür etine Beetinfträchfttigung dtieser Sufbkomponenfte sprechen. Graff 
Esftes, Evans und Eflse-Quesft (2007) werfteften tin etiner Mefta-Anaflyse 23 Sftudtien aus, 
dtie verschtiedene Pseudoworftfltisften zur Messung der Kapaztiftäft des phonoflogtischen 
Spetichers angewandft haftften. Stie konnften nachwetisen, dass Ktinder mtift USES schon 
fbetim Nachsprechen kurzer Kunsftwörfter Schwtiertigketiften haftften, dtie mtift zunehmen-
der Länge der Wörfter zunahmen. Mtiftftflerwetifle deuften sofltide Beffunde auff etinen Kau-
saflfbezug zwtischen Sprachsftörungen und etiner Beetinfträchfttigung der phonoflogtischen 
Schfletiffe htin (Leonard eft afl., 2007). Darüfber htinaus konnften tin etiner Sftudtie mtift 30 
Ktindern, fbeti denen tim Aflfter von 24 Monaften etine Sprachenftwtickflungsverzögerung 
dtiagnosfttiztierft worden war, Auffffäflfltigketiften tin den morphoflogtisch-synftakfttischen 
Kompeftenzen sowtie dem Saftzversftändntis fbetim gfletichzetifttigen Auffftreften von Defftizti-
ften tin der phonoflogtischen Schfletiffe und der zenftraflen Exekufttive ffesftgesfteflflft werden 
(Schuchardft eft afl., 2012). 
 
2.2 Arfbetiftsgedächftntis und mafthemafttische Kompeftenzen 

Schröder, A.; Röhm, A.; London, M.; Eflsftrodft, N. (2016): Mafthemafttisches Lernen unfter fbesonderer Berückstichfttigung der zenftraflen 
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Htinstichftfltich der mafthemafttischen Kompeftenzen von Ktindern flegen vtiefle Sftudtien etine 
Invoflvtierung aflfler dreti Arfbetiftsgedächftntiskomponenften nahe (tim Üfberfbfltick: Frtiso-van 
den Bos, van der Ven, Kroesfbergen, & van Lutift, 2013). Exempflartisch ffür den aflflge-
metinen Zusammenhang des Arfbetiftsgedächftntisses mtift mafthemafttischen Vorfläuffer-
fferfttigketiften konnften Kroesfbergen, van ’ft Noordende und Koflkman (2012) tin etiner 
Inftervenfttionssftudtie mtift 51 Ktindergarftenktindern tim Aflfter von ffünff Jahren zetigen, 
dass stich dtie Gruppen der Ktinder, dtie etin speztifftisches Tratinting zum phonoflogtischen 
und vtisueflfl-räumfltichen Arfbetiftsgedächftntis erhtieflften, tim Gegensaftz zu den Ktindern 
ohne Tratinting, schon nach vtier Wochen tin tihren Mengen- und Zahflen-Kompeftenzen 
verfbesserften. Krajewskti, Schnetider und Ntiedting (2008) sowtie Krajewskti und Schneti-
der (2009) kamen tin etiner Längsschntiftftsftudtie, dtie Ktinder von der Vorschufle fbtis zum 
Ende der ersften fbzw. drtiftften Kflasse fbegfletiftefte, zu dem Ergefbntis, dass der vtisueflfl-
räumfltiche Nofttizfbflock dtie Vartianz tin vorschufltischen Mengen-Zahflen-Kompeftenzen 
auffkflären konnfte. Dtie phonoflogtische Schfletiffe und zenftrafle Exekufttive erkflärften au-
ßerdem Vartianz tin der phonoflogtischen Bewussfthetift, der etine gewtisse Bedeuftung 
fbetim Erwerfb der Zahflworftffoflge und Zähflfferfttigketiften sowtie anderen numertischen 
Kompeftenzen zugeschrtiefben werden kann (Krajewskti & Schnetider, 2009; Krajewskti 
eft afl., 2008). 
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2.3 Zusammenhänge zwtischen Sprache und Mafthemafttik vor dem Htinftergrund 
 des Arfbetiftsgedächftntisses 
Dtie ofben dargesfteflflften Beffunde zu gemetinsam auffftreftenden sprachfltichen und ma-
fthemafttischen Profbflemen auff der etinen Setifte und dtie Zusammenhänge zwtischen 
sprachfltichen fbzw. mafthemafttischen Kompeftenzen und etinzeflnen Arfbetiftsgedächftntis-
komponenften auff der anderen Setifte wetisen auff grundflegende Verfbtindungen zwti-
schen aflfle dreti Beretichen htin. Wetiftesftgehend ungekflärft tisft fbtisflang wtie genau stich 
dtiese Verfbtindungen voflflztiehen (Durktin, Mok, & Conftti-Ramsden, 2013). Röhm, Sftarke 
und Rtiftfterffefld (2016) unftersuchften fbeti 30 sprachfltich unauffffäflfltigen Vorschuflktindern 
den Zusammenhang zwtischen den sprachfltichen Fähtigketiften, den etinzeflnen Arfbetifts-
gedächftntiskomponenften sowtie den, ffür den späfteren schufltischen Erffoflg wtichfttigen, 
mafthemafttischen Vorfläufferfferfttigketiften. Es zetigfte stich, dass stich dtie sprachfltichen Fä-
htigketiften der Ktinder üfber dtie phonoflogtische Schfletiffe fbzw. dtie zenftrafle Exekufttive auff 
dtie Letisftung tin den mafthemafttischen Kompeftenzen auswtirken. 

 
2.4 Mögfltiche Impfltikafttionen 
Dtie fbeschrtiefbenen Prozesse machen ffür dtie Gesftaflftung (vor-)schufltischen Lernens 
etin Bewussftsetin ffür dtie auffgezetigften kompflexen Zusammenhangsmusfter erfforder-
fltich. Indtivtidueflfle Arfbetiftsgedächftntisprofftifle der Ktinder können, nefben unfterschtiedflti-
chen sprachfltichen Kompeftenzen, mafthemafttische Erwerfbs- und Afbruffprozesse ver-
schtieden fbeetinffflussen. Daraus flassen stich Üfberflegungen ffür Arfbetiftsgedächftntis-
Enftflasftungen ffür Ktinder mtift SES, z. B. zur Vtisuafltistierung und Repräsenftafttion mafthe-
mafttischer Prozesse, afbfletiften. Nys, Conftenft und Leyfbaerft (2013) schflagen fbetisptiefls-
wetise vor, dass Ktinder mtift SES fbeti der Bearfbetiftung konkrefter Rechenoperafttionen 
Zahfl-Mengen-Schäftzungen afls Gerüsft (scaffffofld) ffür tihre Berechnungen nuftzen kön-
nen. Auch können aflflgemetine Merksptiefle wtie „Ich packe metine Koffffer“ oder Btiflder-
Memory sowtie Sprach- und Mafthemafttik-speztifftische Adapfttionen, z. B. Retim- oder 
Anzahfl-Memory, zum Tratinting der Arfbetiftsgedächftntiskapaztiftäften, fbesonders des 
phonoflogtischen Spetichers, genuftzft werden (Kroesfbergen eft afl., 2012). 
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Montika London, Anja Schröder 
 
3 Mafthemafttisches Lernen und sprachfltiche Förderung –  

wechseflsetifttige Bereticherung oder gegensetifttige Hemmung? 
 
3.1 Mafthemafttische oder sprachfltiche Förderung? 
Man sfteflfle stich ffoflgende Stiftuafttion tim Anffangsunfterrtichft vor: Dtie Ktinder stiftzen tim 
Kretis, tin der Mtiftfte fltiegen etintige Sptieflfftiguren und dtie Lehrertin ffragft nach deren An-
zahfl. Sogfletich zetigen etintige Ktinder auff, wetiftere Ftinger ffoflgen und schneflfl tisft dtie rtich-
fttige Zahfl genannft. Afber dtie Lehrertin möchfte noch mehr wtissen und ffragft dtie Ktinder, 
wtie stie das herausgeffunden hafben. Gegensftand des wetifteren Gesprächs stind dtie ver-
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ftung von fbzw. Beftetifltigung an Argumenftafttionen, dtie tin fbesonderer Wetise afls Moftor 
ffür mafthemafttisches Lernen ffungtieren (Schwarzkopff, 2000). 
 
Htier zetigft stich exempflartisch dtie hohe Bedeuftung sprachflticher Fähtigketiften ffür das 
Mafthemafttikflernen. Dtie vtieflffäflfttigen Zusammenhänge werden tin unfterschtiedfltichen 
ffachfltichen Perspekfttiven unftersuchft (z. B. Nührenfbörger & Schwarzkopff, 2010; Predti-
ger & Wessefl, 2011). Gfletichwohfl zetigft stich auch, dass Erkennftntisse zu dtiesen Zu-
sammenhängen fbetim mafthemafttischen Lernen flängsft ntichft Tetifl schufltischer Aflflftags-
praxtis stind (z. B. Schröder & Rtiftfterffefld, 2014). Üfberflegungen zur sprachfltichen Förde-
rung fbeschränken stich zudem offftmafls auff dtie Worft- und Saftzefbene.  
Was jedoch seflfbsft tin sprachsenstifbflem Mafthemafttikunfterrtichft fbtisflang kaum Berück-
stichfttigung fftindeft, tisft dtie Taftsache, dass auff der Prozessefbene auch dtie Kommuntika-
fttion seflfber Anfforderungen an dtie Lernenden sfteflflft (Erafth, 2016). Etine Ursache mag 
dartin fltiegen, dass der Dtiskurserwerfb fbeti den metisften Ktindern timpfltiztift erffoflgft, aflso 
rechft unauffffäflfltig tim Voflflzug geschtiehft. Beti sprachauffffäflfltigen Ktindern tisft das jedoch 
ntichft unfbedtingft der Faflfl. So zetigen Ktinder mtift Spracherwerfbssftörungen z. B. deuftfltich 
ntiedrtigere Letisftungen tin Dtiskursen afls aflftersgfletiche Ktinder mtift unauffffäflfltigem 
Spracherwerfb (Schröder, 2010). Inffoflgedessen können stie gerade an jener Infterakftti-
on ntichft ftetiflhafben, dtie ffür mafthemafttisches Lernen fbesonders fbedeuftsam tisft. Wer-
den Gespräche dann – ntichft seflften tin fbesfter Afbstichft – fbeti auffkommenden Schwtie-
rtigketiften etingeschränkft und zunehmend eng und kfletinschrtiftfttig gefführft, wtird zugfletich 
auch das mafthemafttische Lernen wetiftgehend reduztierft auff den Afbruff von Fakftenwtis-
sen (zur Anaflyse mafthemafttischer Infterakfttionen mtift Ktindern mtift Spracherwerfbssftö-
rungen s. Schröder & Rtiftfterffefld, 2015). Daraus ergtifbft stich ffür Ktinder mtift sprachfltichen 
Auffffäflfltigketiften etin doppeflftes Rtistiko, nämfltich sowohfl sprachfltiche afls auch mafthema-
fttische Defftiztifte auffzufbauen. 
 
3.2 Mafthemafttische und sprachfltiche Förderung! 
Aflfternafttiv zur sprachfltichen Beschränkung tin Dtiskursen kann etin ersfter Schrtiftft dartin 
fbesftehen, fbeti der Gesftaflftung und Begfletiftung von Lernprozessen von vorneheretin zu 
fbeachften, dass jedes mafthemafttische Gespräch etine mafthemafttische und etine 
sprachfltiche Lernstiftuafttion mtift je etigenen Anfforderungen und Ztieflen tisft. Gerade am 
Schuflanffang fbzw. tin der senstifbflen Phase des Üfbergangs vom Ktindergarften tin dtie 
Grundschufle tisft dties zenftrafl, um den Ktindern von Anffang an etine Beftetifltigung an ma-
fthemafttischen Gesprächen zu ermögfltichen. Dazu können tim Üfbergang zunächsft dtie 
ffoflgenden zenftrafle tinhaflfts- und prozessfbezogenen Anfforderungen mafthemafttischer 
Gespräche unfterschtieden werden, dtie späfter noch wetifter ausdtifffferenztierft werden 
(London, ti.V.): 
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Tafb. 1: Inhaflfts

Inhaflftsfbezogene Anfforderungen
 

Geomeftrtische 
Anfforderungen

 
Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
etin zwetifter Schrtiftft dartin 
spräche s
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 
Gesprächs: Frage
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch
xere Dtiskursfformen.
Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
den Bfltick zu nehmen, 
hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 
fttiver Sftrukfturen
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.
 
Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend
ftrauften Inhaflften
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
etingeseftzft.
Reduztierung kommuntikafttiver Anfforderungen 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
etin zwetifter Schrtiftft dartin 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 
Gesprächs: Frage –
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch
xere Dtiskursfformen.
Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
den Bfltick zu nehmen, 
hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 
fttiver Sftrukfturen auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend
ftrauften Inhaflften –
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
etin zwetifter Schrtiftft dartin 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

– Anftworft
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch
xere Dtiskursfformen. 
Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
den Bfltick zu nehmen, 
hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

– auff den 
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
etin zwetifter Schrtiftft dartin 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Anftworft
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

 
Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
den Bfltick zu nehmen, wtie
hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

auff den 
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Artifthmefttische 
Anfforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
etin zwetifter Schrtiftft dartin –

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Anftworft
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
wtie

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

auff den 
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Inhaflftsfbezogene Anfforderungen 

Artifthmefttische 
Anfforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
– gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Anftworft
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
wtie stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

auff den 
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasp
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Artifthmefttische 
Anfforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Anftworft –
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

auff den Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 
den Ktindern ffür dtie meftasprachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Artifthmefttische  
Anfforderungen 

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

– Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 
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Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, 
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
Reduztierung kommuntikafttiver Anfforderungen 

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

Anja Schröder, Aflexander Röhm, Montika London, Nadtine Eflsftrodft

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Pragmafttisch
kommuntikafttive A
fforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Es retichft aflso ntichft aus zu ermögfltichen, dass
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
Reduztierung kommuntikafttiver Anfforderungen 

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

Anja Schröder, Aflexander Röhm, Montika London, Nadtine Eflsftrodft

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Pragmafttisch
kommuntikafttive A
fforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

dass
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
Reduztierung kommuntikafttiver Anfforderungen 

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

Anja Schröder, Aflexander Röhm, Montika London, Nadtine Eflsftrodft 

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Pragmafttisch
kommuntikafttive A
fforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

dass Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
und tihre Kompeftenzen tin deren Anwendung zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti
kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
zenftrtierft stich dtie Arfbetift fbspw. vorüfbergehend –

Erwerfb dtiskurstiver Sftru
der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
Reduztierung kommuntikafttiver Anfforderungen verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

 

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Pragmafttisch
kommuntikafttive A
fforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko

– tin vorfberetiftender Wetise und an ve
Erwerfb dtiskurstiver Sftru

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Pragmafttisch-
kommuntikafttive A
fforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko

tin vorfberetiftender Wetise und an ve
Erwerfb dtiskurstiver Sftru

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

-
kommuntikafttive A
fforderungen 

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förder
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko

tin vorfberetiftender Wetise und an ve
Erwerfb dtiskurstiver Sftrukfturen

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

kommuntikafttive An-

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
heraus, so kann etin drtiftfter Schrtiftft zur geztieflften Förderung
mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko

tin vorfberetiftender Wetise und an ve
kfturen

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

n-

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
ung 

mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
tin vorfberetiftender Wetise und an ve
kfturen

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche

Prozessfbezogene Anfforderungen

Damtift auch sprachauffffäflfltige Ktinder an den Gesprächen ftetiflnehmen können, fbesftehft 
gerade tin der Schufletingangsphase 

o zu gesftaflften, dass Dtiskurssftrukfturen erkennfbar stind und von aflflen Kti
dern erworfben werden können, fbesonders fbeti kompflexeren Dtiskursfformen. Zum 
Afbruff von Fakftenwtissen genügft offftmafls dtie Sftrukftur des kflasstischen flehrergeflenkften 

Bewerftung. Stind jedoch verschtiedene Lösungswege 
denkfbar, so erfforderft etin retichhaflfttiges mafthemafttisches Gespräch

Ktinder kommuntiztieren
stie es ftun und ofb auch auff dtieser Efbene ggff. noch Ler

hürden zu fbewäflfttigen stind, dtie der Unftersftüftzung fbedürffen, damtift stie ntichft zur 
wechseflsetifttigen Hemmung des mafthemafttischen und sprachfltichen Lernens 
Ktinder fführen. Gfletichzetifttig ermögfltichft etine soflche fbewussfte 

auch den anderen Ktindern üfber dtiese Sftrukfturen zu reffflekfttieren 
zu erwetiftern. So kann dtie Arfbetift an Dti

kurssftrukfturen zur Bereticherung ffür das Mafthemafttikflernen aflfler werden.

Sfteflflft stich etin timpfltiztifter Erwerfb dennoch / wetifterhtin afls schwtiertig ffür etinzeflne Ktinder 
 stinnvoflfl setin, tindem neue 

mafthemafttische und sprachfltiche Anfforderungen phasenwetise geftrennft werden. Ko
tin vorfberetiftender Wetise und an ve
kfturen (z. B.

der Sftraftegtie), dann können dtiese späfter tim gemetinsamen Gespräch erkannft und 
fbewäflfttigft werden. Dazu müssen tinfterakfttive Sftrukfturen expfltiztierft werden, damtift stie 

rachfltiche Reffflextion zugängfltich stind. In etinem akftueflflen 
Förderkonzepft von Schröder (ti.V.) werden dazu fbspw. Ftiguren zur Verdeuftfltichung 

So kann dtie Geffahr etiner mafthemafttischen Verffflachung auffgrund etiner 
verrtingerft werden.

und prozessfbezogene Fragesfteflflungen fbetim Etinsfttiegsfbetisptiefl

und prozessfbezogene Anfforderungen mafthemafttischer Gespräche
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Und so könnfte Ltisa vtieflfletichft fbafld tihre etigene Zähflsftraftegtie vorsfteflflen, stie mtift ande-
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4 Scaffffofldting: Fachtinftegrtierfte Sprachfförderung tim  

Mafthemafttikunfterrtichft 
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In den vergangenen Jahrzehnften wurde etine Vtieflzahfl pädagogtischer Konzepfte zur 
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auch tim Mündfltichen ftyptischerwetise durch etine konftexftunafbhängtige Infterakfttion, fbeti 
der kompflexe und afbsftrakfte Sachverhaflfte sprachfltich vermtiftfteflft werden. Insfbesonde-
re Ktinder mtift Mtigrafttionshtinftergrund erffahren, seflfbsft wenn dtie Geschwtisfter zuhause 
mtiftetinander auch Deuftsch sprechen, ketinen oder zu wentig fbtifldungs-sprachfltichen 
Inpuft. Der Erwerfb der Btifldungssprache soflfl tim Rahmen der ffachtinftegrtierften Sprach-
fförderung durch etine sysftemafttische Pflanung von Sprachhandflungen und Sftrukfturen 
reafltistierft werden. Dties sfteflflft dtie Lehrkräfffte vor dtie Herausfforderung, dtie Schüfler und 
Schüflertinnen (SuS) tin tihrer Auftonomtie zu sfttimufltieren und tihre akfttive Wtissenskon-
sftrukfttion, tim sprachfltichen wtie tim ffachfltichen Beretich, zu ffördern. 
Scaffffofldting sfteflflft etine Lehrmefthode dar, dtie den Lehrkräffften heflffen kann dtieser Her-
ausfforderung zu fbegegnen (Ltin, Hsu, Ltin, Changflati, Yang, & Lati, 2012). Dtie Lehrkraffft 
fbtiefteft dem Schüfler etin an setine Bedürffntisse angepassftes Gerüsft an Htiflffesfteflflungen 
an. Dtie SuS werden dafbeti unftersftüftzft, stich neue sprachfltiche und ffachfltiche Inhaflfte, 
Konzepfte und Fähtigketiften zu erschfltießen. Der ursprüngfltichen Defftintifttion zu Foflge 
wtird Scaffffofldting mtift dreti Haupftcharakftertisfttika fbeschrtiefben: 1. Konfttingenz, 2. Aus-
schfletiffen (Fadting) und 3. Üfberftragung der Veranftworftung. Fadting und Üfberftragung 
der Veranftworftung stind eng damtift verfbunden, dass Unftersftüftzung fbetim Scaffffofldting 
gesenkft werden soflfl und dem Schüfler dtie Veranftworftung ffür das etigene Lernen 
üfberftragen wtird. Deshaflfb sehen Spracherwerfbsftheorefttiker Konfttingenz afls das wtich-
fttigsfte Merkmafl von Scaffffofldting an (van de Pofl, 2012). 
 
Mtift Konfttingenz wtird dtie Anpassung des Htiflffegerüsfts der Lehrkraffft an das Versftänd-
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konfttingenft fbezetichneft werden. Unftersuchungen hafben gezetigft, dass dtie Anpassung 
der Htiflffesfteflflung ausschflaggefbend ffür den Erffoflg der Mefthode des Scaffffofldting tisft 
(Chtiu, 2004). 
In der heufttigen Unfterrtichftspraxtis wtird der Begrtiffff Scaffffofldting häufftig afls Synonym ffür 
jegfltiche Arft von Unftersftüftzung tim Unfterrtichft verwendeft. Es haft stich aflflerdtings ge-
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Afbfb. 2: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

ketine Dtiagnose gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

-Infterakfttion
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

Infterakfttion
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

Infterakfttion
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

Infterakfttion
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

Infterakfttion 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

 üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

Das Modeflfl von konfttingenftem Unfterrtichften (s. 
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage

s. Afbfb.
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

den wentigsften Fäflflen (ca. 5-10
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

nach dem Schema Frage-

Afbfb.
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

10 %
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

-Anftworft

Afbfb. 
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

%) 
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

Anftworft

 1) (Van 
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

ftaftsächfltich um Scaffffofldting
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

Anftworft

1) (Van 
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

ftaftsächfltich um Scaffffofldting
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
uehfl & Trapp, 2013) fbeftonen, dass dties nur geschehen kann, wenn dtie ftyptische 

Anftworft-Bewerftung auffgefbr

1) (Van 
Betishutizen, 2011) fbeschretifbft, weflche Schrtiftfte tin der Lehrer
durchflauffen werden müssen, damtift etine konfttinutierfltiche Üfberprüffung der Schüfle
kompeftenzen und somtift etine Anpassung der Htiflffesfteflflung gewäh

: Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften 

Mafthemafttisches Lernen unfter Berückstichfttigung der zenftraflen Etinffflussffakftoren Sprache und Arfbetiftsgedächftntis

ftaftsächfltich um Scaffffofldting
handeflft. Dtie Ursache daffür fltiegft tin der ffehflenden Anpassung der Htiflffesfteflflung an den 
Grad des Versftändntisses der SuS. Dtie Anpassung tisft tin vtieflen Fäflflen auch gar ntichft 

gesfteflflft wtird (van de Pofl, 2012). Empffehflenswerft tisft es, 
sprachfltichen Kompeftenzen der SuS mtift Htiflffe von sftandardtistierften und normtie

ften Insftrumenften zu üfberprüffen. In der Unfterrtichftsvorfberetiftung können Fachtinha
fte, Sprachhandflungen und Sprachsftrukfturen dann, unfter Berückstichfttigung des

gepflanft werden. Da stich das Kompeftenzntiveau der Schüfler 
tim Verflauff des Unfterrtichfts verändern kann, soflflfte es außerdem konfttinutierfltich tim 

üfberprüffft werden. Verschtiedene Auftoren (z. 
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Dtie Schrtiftfte des Modeflfls können stich tinnerhaflfb etiner Infterakfttion mehrffach wtieder-
hoflen und stind ntichft sftafttisch, sondern können tin unfterschtiedflticher Retihenffoflge 
durchflauffen werden. Anhand der Betisptiefltinfterakfttion (s. Tafb. 1) aus dem Mafthema-
fttikunfterrtichft wtird dtie Etinfbeftftung der etinzeflnen Schrtiftfte tin dtie Unfterrtichftstinfterakfttion 
verdeuftfltichft. 
 

Tafb. 2: Das Modeflfl von Konfttingenftem Unfterrtichften, etin Betisptiefl ffür dtie Etinfbeftftung tin den Ma-
fthemafttikunfterrtichft 

Sprecher  Äußerung Schrtiftft 

Lehrkraffft  „So jeftzft fbrauchen wtir naftürfltich noch unsere Auffgafbe. 
Unsere Auffgafbe hafbe tich htier. Koptien ffür detine Kflasse. 
Dtieses Paptier retichft ffür dtie Koptien detiner Kflasse tin eti-
ner Woche. Der tisft ganz schön schwer. Wtie vtiefle Bfläft-
fter stind dadrtin? Wer kann mafl gucken? Ntikflas?“ 

- 

Ntikflas  „500 Bflaftft.“  

Lehrkraffft  „500 Bflaftft. Ganz genau. Das tisft son ganzer Sftapefl. Dtie 
Frage: Retichft das ffür euch ... ffür etine Woche?“ 

Schrtiftft 3: Inftervenftti-
onssftraftegtie, Feed-
fback 

Kati „Dann müssften wtir auff etin Tag … wetifl wtir fbekommen 
ja ntichft nur Arfbetiftsfbfläftfter?“ 

 

Lehrkraffft  „Man müssfte jeftzft ersft ... genau Kati … ersftmafl üfberfle-
gen, woffür wtir Koptien fbrauchen.  
Was müssen wtir noch aflfles mtift fbedenken?“ 

Schrtiftft 3: Inftervenftti-
onssftraftegtie, Feed-
fback 
Schrtiftft1: Lernprozess-
üfberprüffung 

Jufltius  „Es gtifbft ja auch noch Ktinder dtie gerne maflen. Soflflen 
wtir dtie auch dazurechnen?“ 

 

Lehrkraffft  „Koptien stind aflso das, was wtir Lehrer ffür euch afls Ar-
fbetiftsfbfläftfter euch ausftetiflen. Ne manchmafl fbekommft tihr 
tin Mafthe Arfbetiftsfbfläftfter oder tin Kunsft oder tin Reflti. Das 
muss man jeftzft üfberflegen, wtie man rausfftinden kann, 
wtie vtiefl tihr fbeti den verschtiedenen Sftunden fbrauchft.“  

Schrtiftft 3: Inftervenftti-
onssftraftegtie, Erkflä-
rung 
Schrtiftft 1: Lernpro-
zessüfberprüffung 

Kati „Ok, dann müssen wtir gucken wo wtir üfberaflfl Koptien 
fbekommen … auffm Sftundenpflan.“ 

 

Lehrkraffft  „OK, du metinsft aflso tihr guckft pro Sftunde, wtie vtiefle 
Bfläftfter tihr da fbekommft? Damtift tihr ketine Sftunde ver-
gessft, guckft tihr auff den Sftundenpflan?“ 

Schrtiftft 2: Konftroflfle 
Lernprozessüfberprü-
ffung 

Kati „Ja, geanau.“ 
 

 

Lehrkraffft  „Sehr gufte Idee Kati. Üfberflegft das mafl mtift eurem Nach-
fbarn und üfberflegft, wtie wtir das machen können damtift 
wtir das ntichft vergessen.“ 

Schrtiftft 3: Inftervenftti-
onssftraftegtie, Feed-
fback, Insftrukfttionen 

Lehrkraffft  (5 mtin späfter: Ktinder hafben Üfberflegungen angesfteflflft 
und dtie Ergefbntisse wurden zusammen-geftragen. 
 Dtie Ktinder hafben dtie Berechnung durchgefführft.) „Aflso 

Schrtiftft 4: Schüflerver-
sftändntis üfberprüffen 
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unser Ergefbntis tisft 276 zusammen. Aflso retichft dtieser 
Sftapefl htier ffür etine Woche. Wer kann nochmafl erkflä-
ren, wtie wtir darauff gekommen stind?“ 

Samtira  „Wtir hafben ersft üfberflegft, wtievtiefl wtir timmer fbekom-
men. Dafbeti hafben wtir auff den Sftundenpflan geguckft.“ 

 

Lehrkraffft  „Ja, sfttimmft. Afber woffür hafben wtir auff den Sftunden-
pflan geguckft?“ 

Schrtiftft 3: Inftervenftti-
onssftraftegtie, Feed-
fback, Fragen sfteflflen 

Lehrkraffft  „So jeftzft fbrauchen wtir naftürfltich noch unsere Auffgafbe. 
Unsere Auffgafbe hafbe tich htier. Koptien ffür detine Kflasse. 
Dtieses Paptier retichft ffür dtie Koptien detiner Kflasse tin eti-
ner Woche. Der tisft ganz schön schwer. Wtie vtiefle Bfläft-
fter stind dadrtin? Wer kann mafl gucken? Ntikflas?“ 

- 

Ntikflas  „500 Bflaftft.“  
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